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FEG OBWALDEN

Geschenke
basteln

Was schenken wir Grosi, Göt-
ti, Mami oder Papi zum Fest?
Keine einfache Frage, wenn je-
mand schon alles hat. Die Freie
Evangelische Gemeinde Obwal-
den lädt zu zwei Nachmittagen
ein, an denen Kinder ab Kinder-
gartenalter bis zu zwölf Jahren
Geschenke basteln können. Je
nach Alter können sie unter
anderem Bilderrahmen verzie-
renoderKerzenhalter ausWeiss-
blechdosenbasteln.Gemeinsam
wird mit einer Geschichte ge-
startet. Und die Eltern sind zu
Kaffee und Kuchen eingeladen,
wenn sie möchten. Der Anlass
findet amMittwoch, 28. Novem-
ber, sowie am Samstag, 1. De-
zember, statt. Gemeinsamer
Start mit Infos zum Basteln und
Geschichte um 13.30 Uhr, Ab-
schluss 17 Uhr in der FEG Ob-
walden, Büntenpark, Sarnen,
Türkollekte. (pd)

SARNEN: Konzer t

Inspiriert von der Gypsy-Jazz-Tradition
Gesang und Instru-
mentalklänge eines
Duos vermischen
sich mit elektroni-
scher Musik.

PRIMUS CAMENZIND

«Singen mit Hasi» heisst das
Duo von Naima Gürth (Gesang,
Saxofon) und David Hasler (Gi-
tarre). Wer bei diesem ausser-
ordentlichenmusikalischenPro-
jekt an ein offenes Singen nach
vorweihnächtlichem Muster
denkt, liegt eindeutig falsch.
Dem Bühnenprogramm des
Duos liegt der traditionelle Gyp-
sy-Jazz, die Musik der Zigeuner,
zu Grunde.

Liebe zum Singen
Die beiden bringen morgen

Donnerstag jedoch auch Eigen-
kompositionen ins Säli des Res-
taurants Obwaldnerhof in Sar-
nen. Das Duo von Naima Gürth
und David Hasler begann nach
eigener Darstellung mit der Lie-
be zum Singen und nahm in der

Folge wundersame Formen an,
die der Instrumentierung und
der Interpretation des Reper-
toires freien Lauf lassen. So fin-
den sich eine Stimme, eine Gi-
tarre, ein Saxofon und eine

Ukulele im Einklang mit einer
Loopstation wieder. Mit dieser
elektronischen Technik werden
in das Spiel des Duos Schlag-
zeug- und Begleitrhythmen so-
wie Basslinien und sogar Melo-

diephrasen eingeflochten. Die
beiden Künstler fanden sich
übrigens an der Hochschule Lu-
zern – Musik und sind seit den
Studienzeitenmit verschiedenen
Formationen und Musikstilen

unterwegs. Die Zürcher Saxo-
fonistin und Sängerin Naima
Gürth erlangte 2017 in Luzern
denMaster ofArts in Jazz.Neben
ihrer starkenBühnenpräsenzmit
eigenen Projekten und mit ver-
schiedensten Bands arbeitet sie
als Arrangeurin für Ensembles
jeglicher Grösse und gibt Inst-
rumentalunterricht in Luzern
und Zürich.

Winterpause bis April
David Hasler versteht sich als

Gitarrist bestens mit «leichten
Klängen». Ihm gelingt es immer
wieder, auf seinen Saiten und
dank einem umfangreichen
Repertoire, welches von Gypsy-
Jazz, Blues, Funk, Pop, Latin bis
zum Bossa Nova reicht, eine
zauberhafte Atmosphäre zu
schaffen.

Die Konzertreihe Jazzmusik
in Sarnen ruhtwährendderWin-
termonate und startet am Don-
nerstag, 18.April 2019, insbereits
20. Veranstaltungsjahr.

Donnerstag, 29. November, ab 20.30 Uhr
«Singenmit Hasi» imRestaurant Obwaldner-
hof in Sarnen. Reservation 041 660 18 17.
Topfkollekte.

Das Duo «Singen mit Hasi» – David Hasler und Naima Gürth – tritt in Sarnen auf. BILD: PD

Tippsfür
IhrenBeitrag
Bitte schicken Sie Texte und
Bilder fürs «Obwaldner Wo-
chenblatt» per E-Mail an
redaktion@owb.ch, per Post
an Redaktion Obwaldner
Wochenblatt, Brünigstrasse
118, 6060 Sarnen.Wir bitten
Sie, Folgendes zu beachten.

Schicken Sie Ihre Bilder
bitte immer in Originalgrös-
se und angehängt an Ihr E-
Mail. Bitte mit Angaben zu
den Personen auf dem Bild.

Bitte verfassen Sie Ihren
Berichtnicht in Wir-Form.
Hinterlassen Sie eine Kon-
taktadressemitTelefonnum-
mer für allfälligeRückfragen.

Halten Sie nach Möglich-
keit eine obere Grenze von
etwa 2500 Zeichen ein.

Für telefonischeRückfra-
gen erreichen Sie uns unter
der Nummer 041 662 90 70.

Agenda gratis,
aber nur online
Haben Sie einen Eintrag für
die Agenda unserer Zeitung
und fürdasAPERO?Daskön-
nenSie ganzeinfachundgra-
tis in unserem Onlineportal
erledigen. Machen Sie den
Eintragbitte rechtzeitig. Ein-
gaben per Mail und per Post
werden nicht berücksichtigt:
www.obwaldnerzeitung.ch/agenda

Zeitung auf
Facebook

Haben Sie schon entdeckt,
dass unsere Zeitung seit ei-
niger Zeit auch auf Facebook
präsent ist?
facebook.com/ObwaldnerZeitung

Wenn Sie unsere Seiten mit
«Gefälltmir»anklicken,wer-
den Sie automatisch und lau-
fend mit Onlineneuigkeiten
aus Ihrem Kanton bedient.
ObaufFacebook, onlineoder
auch gedruckt – wir wün-
schen Ihnen in jedem Fall
viel Lesespass.

OBWALDEN : Win terh i l f e

Spenden bleiben
im Kanton

Die Winterhilfe
Obwalden hat am
14. November
ihre 21. Versammlung
durchgeführt.

Nach der letztjährigen Jubilä-
umsversammlungwar indiesem
Jahr die Statutenrevision ein
Haupttraktandum. Nach 20 Jah-
ren, einigen Anpassungen im
praktischen Ablauf undmit heu-
tigen Begriffen war die Revision
angezeigt. In der Vorarbeit wur-
de der Vorstand durch das Pat-
ronatsmitglied der Winterhilfe
Obwalden, RA Kari Vogler,
unterstützt und begleitet. Die
Anwesenden stimmten ihr nach
einerÄnderung, beantragtdurch
die Versammlung zu.

Neue Ortsvertreterin
Im Jahresbericht hielt die Prä-

sidentinPaulaHalter-Furrer fest,
dass die Verwurzelung der Win-
terhilfe in der Obwaldner Be-
völkerung ein wichtiger Grund-
stein für das Wirken in allen
Gemeinden ist. Dort engagieren
sich je zwei Ortsvertreterinnen
und Ortsvertreter. Ebenso wich-

tig ist die ideelle Unterstützung
durch das Patronatskomitee. Pia
Rohrer-Ming aus Sachseln wur-
de als Ortsvertreterin (19 Jahre)
und Vorstandsfrau (elf Jahre)
verabschiedet. Für ihre jahre-
lange zuverlässige und vertrau-
ensvolle Mitarbeit in Sachseln
und im Vorstand erhielt sie ein
Geschenk und ein herzliches
Dankeschön vom Vorstand und
denAnwesenden.DieneueOrts-
vertreterin für Sachseln ist Ruth
Gasser-Spichtig.
Das Motto der diesjährigen

Sammlung heisst: «Armut in der
Schweiz ist oft unsichtbar.» Be-
worbenwird die Spendensamm-
lung wie jedes Jahr mit dem
Plakat einer Grafikstudentin be-
ziehungsweise eines Grafikstu-
denten. 2018 ist es ein Kassabon
ohne Produktpreise. Beim Total
erscheint symbolischderWinter-
hilfe-Stern.

Versprechen bleibt
Auch dieses Jahr vertraut die

Winterhilfe Obwalden auf die
Spendentreue der Bevölkerung.
Das Versprechen gilt weiterhin:
Ihre Spende bleibt, nebst der
obligaten Abgabe an dieWinter-
hilfe Schweiz, in Obwalden. (pd)

Von links: Ruth Gasser-Spichtig, Pia Rohrer-Ming und Präsidentin
Paula Halter-Furrer. BILD: PD

LUNGERN : NH-Fi rmen

Treue Mitarbeiter geehrt
Am 9. November hielten die

NH Akustik + Design AG und
dieNeueHolzbauAGzusammen
ihre jährliche Betriebsversamm-
lung ab. Dabei wurde wie ge-
wohnt über die Aktivitäten der
Betriebskommission und auch
über den aktuellen Geschäfts-
gang informiert.
Die Neue Holzbau AG konnte

2018 einige schöne und interes-
sante Holztragwerke an ihre
Kunden in der ganzen Schweiz
liefern. Die grossen Highlights
waren: Fertigstellung von der
Talstation auf dem trockenen
Steg (2923Meter überMeer) und
derBergstation (3821Meter über
Meer) für die höchste 3S-Bahn
der Welt auf das Kleine Matter-
horn, neue Trainingshalle für
den HCD, Davos, und der Neu-
bau der Halle S in Buochs für
die Pilatus Flugzeugwerke AG.

Positive Entwicklung
DerWerkstoffHolz erlebt zur-

zeit eine grosse Renaissance auf
der ganzen Welt. Neue Techni-

ken und die Möglichkeit der
CNC-Bearbeitungenerlaubenes
dem Holzbau, in neue Gebiete
vorzustossen. Die Geschäftslei-
tung der Neuen Holzbau AG,
Lungern, sieht die Marktent-
wicklungdurchdiepositiveWirt-
schaftslage und hohe Baukon-
junktur als positiv an.

Grosse Objekte
AuchdieNHAkustik +Design

AG ist mit dem Geschäftsgang
zufrieden. Im laufenden Ge-
schäftsjahr konnten nebst vielen
Aufträgen in fast 25 verschiede-
nenLändernauch inder Schweiz
schöne Aufträge realisiert wer-
den. So konnte im Sommer für
den Sitz vom Roten Kreuz in
Genf, für die Gotthardraststätte
in Schattdorf und im Kinder-
garten in Giswil grössere Objek-
te hergestellt und geliefert wer-
den. Dank eines interessanten
Produktportfolios und kompe-
tenter Partner in der Schweiz
und wichtigen Exportregionen
werden die Aussichten der NH

Akustik + Design AG auf inter-
essante Aufträge und für einen
gelungenen Start ins Jahr 2019
als positiv beurteilt.

Höhepunkt Ehrungen
Der eigentliche Höhepunkt

der Versammlung waren die Eh-
rungen der langjährigen Mit-
arbeiter. Die NH Akustik + De-
sign AG durfte dabei die stolze
Zahl von acht Jubilaren und die
Neue Holzbau AG vier Jubilare
vermelden.
Geehrtwurden:AdrianBlatter

(15 Jahre), AndréWolf (10 Jahre),
Franz Stutz (20 Jahre), Thomas
Steiner (15 Jahre), BrunoAbplan-
alp (GeschäftsführerNeueHolz-
bau AG), Alfred Maurer (20
Jahre), Georg Hegglin (Ge-
schäftsführer NH Akustik + De-
sign AG), Roger Huwyler (10
Jahre), StefanSchmidt (10 Jahre),
Franz Müller (15 Jahre), Peter
Bissig (20 Jahre), Urs Ruckstuhl
(15 Jahre), Marie Imfeld (10 Jah-
re) undLucHolzmann (15 Jahre).
(pd)

Hinten, von links nach rechts: Adrian Blatter, André Wolf, Franz Stutz, Thomas Steiner, Bruno Abplanalp
(Geschäftsführer Neue Holzbau AG), Alfred Maurer, Georg Hegglin (Geschäftsführer NH Akustik +
Design AG), Roger Huwyler. Vorne: Stefan Schmidt, Franz Müller, Peter Bissig. BILD: PD

Obwaldner Wochenblatt, 28. November 2018




